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Die Schülerinnen und Schüler ...
ermitteln aus vorgegebenen und experimentell gewonnenen t‑Φ‑Diagrammen den zeitlichen Verlauf der Induktionsspannung. Sie nutzen dabei das Induktionsgesetz und ihre mathematischen Kenntnisse hinsichtlich der Differenzialrechnung.

Aufgabe
Spielvariante 1: „Zuordnen“ - für Einsteiger - 2 Spieler

Im Inneren einer Spule wird ein magnetischer Fluss [image: image2.png]


 erzeugt. Dessen zeitliche Abhängigkeiten werden in Form von zwölf qualitativen [image: image4.png]


 - Diagrammen („Flusskarten“) dargestellt. Zu jedem der dargestellten [image: image6.png]


 - Diagramme gibt es ein Kärtchen, auf welchem die passende zeitliche Abhängigkeit der zwischen den Spulenenden messbaren Induktionsspannung ebenfalls qualitativ und als [image: image8.png]


 - Diagramm dargestellt ist.

Diese Darstellung ist so gewählt, dass sie eine idealisierte Messkurve zeigt.

Sinn des Spiels ist es, die zusammengehörigen Diagramme zu finden.

Spielregeln:

Die „Flusskarten“ und die „Spannungskarten“ werden jeweils gemischt en bloc so ausgelegt, dass die Diagramme zu sehen sind (vgl. Abbildung 1: „Flusskarten“ links, „Spannungskarten“ rechts).

Welcher der beiden Spieler beginnt, wird ausgelost.

Der beginnende Spieler (Spieler A) darf ein beliebiges, aus seiner Sicht zusammengehöriges Pärchen an Karten auswählen und dieses behalten, wenn der Gegenspieler zustimmt, dass die beiden Karten tatsächlich zusammenpassen. Falls sich die Spieler nicht einigen können, darf in der Lösung nachgesehen werden.

Wenn das Pärchen korrekt war, darf der Spieler A ein beliebiges Kärtchen vorgeben, zu welchem Spieler B das passende finden muss.

Wenn das Pärchen nicht korrekt war, darf Spieler B selbst ein Pärchen aussuchen.

Gewonnen hat derjenige, welcher am Ende die meisten Pärchen sammeln konnte.
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Abbildung 1: Ausgelegte Kärtchen für Spielvariante 1 („Zuordnen“)
Spielvariante 2: „Memory“ - anspruchsvoller - 2 bis 4 Spieler
Im Inneren einer Spule wird ein magnetischer Fluss [image: image11.png]


 erzeugt. Dessen zeitliche Abhängigkeiten werden in Form von zwölf qualitativen [image: image13.png]


 - Diagrammen („Flusskarten“) dargestellt. Zu jedem der dargestellten [image: image15.png]


 - Diagramme gibt es ein Kärtchen, auf welchem die passende zeitliche Abhängigkeit der zwischen den Spulenenden messbaren Induktionsspannung ebenfalls qualitativ und als [image: image17.png]


 - Diagramm dargestellt ist.

Diese Darstellung ist so gewählt, dass sie eine idealisierte Messkurve zeigt.

Sinn des Spiels ist es, die zusammengehörigen Diagramme zu finden.

Spielregeln:

Die „Flusskarten“ und die „Spannungskarten“ werden jeweils en bloc so ausgelegt, dass die Diagramme nicht zu sehen sind (vgl. Abbildung 2).

Der beginnende Spieler dreht jeweils ein Kärtchen von jedem Block um und legt diese für alle sichtbar hin. Anschließend dreht er die Kärtchen abermals um, so dass diese wieder verdeckt sind.

Wenn zwei Kärtchen zusammenpassen, darf der Spieler das Pärchen behalten. Über das Zusammenpassen entscheiden alle Spieler gemeinsam. Falls sich die Spieler nicht einigen können, darf in der Lösung nachgesehen werden.

Wenn das Pärchen korrekt war, darf der Spieler ein weiteres Pärchen aufdecken.
Wenn das Pärchen nicht korrekt war, ist der nächste Spieler an der Reihe.
Gewonnen hat derjenige, welcher am Ende die meisten Pärchen sammeln konnte.
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Abbildung 2: Ausgelegte Kärtchen für Spielvariante 2 („Memory“)

Hinweise zum Unterricht

Die Lösungshinweise unter den Hinweisen zum Unterricht erfolgen stichpunktartig. Diese sind nicht als vollständige, alternativlose Lösungserwartung zu sehen. Auch von einer strengen physikalischen Fachnotation wird hier abgesehen.

Die beiden nebeneinander stehenden Diagramme (vgl. Abbildungen 3 bis 26) bilden jeweils ein Pärchen.

Die Spielvariante 2 („Memory“) lässt sich gegebenenfalls vereinfachen, indem die Anzahl an Kartenpärchen reduziert wird. Sie kann für „Profis“ allerdings auch verschärft werden, indem man alle 24 Kärtchen gemischt in einem Block auslegt.
Spielkärtchen:
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Abbildung 3: [image: image21.png]


 - Diagramm 1
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 - Diagramm 1
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 - Diagramm 2
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 - Diagramm 2
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 - Diagramm 3
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 - Diagramm 3
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 - Diagramm 4
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 - Diagramm 4
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 - Diagramm 5
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 - Diagramm 5
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 - Diagramm 6
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 - Diagramm 6
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 - Diagramm 7
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 - Diagramm 7
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 - Diagramm 8
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 - Diagramm 8
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 - Diagramm 9
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 - Diagramm 9
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 - Diagramm 10
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 - Diagramm 10
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 - Diagramm 11
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 - Diagramm 11
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 - Diagramm 12
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 - Diagramm 12
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